
DIE DELFTER GIEßMETHODE @
Hans Karreman, Designer und Goldschmied aus Delft/
Holland, hat eine neue Gießmethode entwickelt. Er war
unzufrieden mit der Ossa Sepia Methode, bei der die
Gussstücke ziemlich rau ausfielen. Nachden er eine
Vielzahl an Experimenten durchgefürht hatte, entwickelte er
eine neue Methode, die, wie so oft in derlei Fällen, durch
ihre Einfachheit besticht. Man benötigt dazu lediglich zwei
Aluminiumringe und Gießerde - auf welcher das Geheimnis
dieser Methode beruht. Diese Gießerde ist so fein, dass
man eine nahezu petrekte Oberthche bei dem Modell
bekommt.

Entwkkell Iür die Prüzisionsanforde-
rungen heuliger Schmuckhersleller ist
diese Gießmethode der perfekte Weg,
um Quulitül sw erkslücke zu erzeugen
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Günstige Herstellung. Die Gießerde kann
immer wieder verwendet werden.
(2 KG Gießerde = 75 - 90 Giessvorgänge!)

Feinste Details können reproduziert werden.

Originale können in verschiedensten Materialien erzeugt werden,
so z.B. in Wachs, Epoxy, Füllstoffen, Weichmetallen und in Kunststoff.
Verwenden Sie fertige Plastik-Formen für die Herstellung von
Metallabdrücken.

Das Original wird dabei nicht beschädigt.

Eine Gebrauchsanleitung (deutsch) ist beiliegend. Sie ist auch auf
englisch, italienisch, französisch und holländisch erhältlich.

Die Delfter Gießmethode besteht aus:
2 kg Paket Gießerde
2 Aluminiumringen s 60 mm,

OPTIONAL:
Demonstrations-Video
2 Aluminiumringe o 60 mm
2 Aluniniumringe o 100 mm
2 kg. Paket Gießerde

Bedienungsanleitung.

w

SCHMUCK UND TEILE

GELIEFERT DURCH:

Hans Karreman - P.O,Box 99 - 2665 ZH - Bleiswijk - The Netherlands - tel. 00.31.(0)10-5296600 - fax 00.31.(0)10.5290088
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1. Den Ring mit hochstehendem Rand nach unter aut
ebene Untergrund stellen.

4. Den ausgefüllten Ring umdrehen. Das Modell bis
zur Hälfte in die Gießerde drücken.

7. Den zweiten Ring mit Gießerde ausfüllen.
Gießerde mit einem Hammer austampfen. Ueber-
flüssige Gießerde mit einem Lineal abstreichen.

10, An der nähe von das Modell ein Loch stechen
damit ein Gießrohr entsteht. Gegenüber dem
G ieß roh r Entl üftu ngs röh re steche n.

13, Die zwei Teile der Gießform wieder zusammen
fügen. Die Einkerbungen genau gegenübereinandel
setzen. Die Gießform ist fertig zum Gießen.

2. Den Ring mit der Gießerde ausfüllen.
Die Gusserde mit einem Hammer austamDfen.

5. Ein bisschen Talkpulver auf die obere Fläche des
Binaes streuen.

8. Achte darauf, das die Einkerbungen genau gege-
nüber einander bleiben. Die beiden Rinoen
vorsi chtio vonei n ander tren nen.

11. Von diesem Loch einen Trichter bis zum
Hohlraum des Modells machen. Die Entlüftunasröhre
mit dem Hohlraum verbinden.

14. Wenn Sie das Metal geschmolzen haben können
Sie bei eingießen das Schmelztiegel auf dem Rand
liegen lassen. Das macht es einfacher eingtssen.

3. Ueberflüssige GieBerde mit einem Lineal
abstreichen.

6. Den zweiten Bing auf den ersten stellen. Die
Einkerbungen genau gegenüber einander setzen.

9. Nehmen Sie mit eine Pinzette sehr vorsichtio das
Modell aus.

12. Aile Reste Gießerde sorgfältig von der Gießfrom
wegblasen. Die Reste GieBerde im Trichter
festdrücken. Die Gießform nicht beschädiqen.

15. Nach dem Gießen wird der Gießform abgekühlt
in kaltem Wasser. Danach können Sie Ringen
trennen und das Werkstück ist fertig.
Die verbrennte Gießerde können Sie wegwerfen.
Das Restant können Sie wieder oebrauchen.
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Der Gußkanal muß
änscnließen an den hohlen

Raum.

Achten Sie darauf' daß der

Gugfanat breit genug ist'

Achten Sie darauf' daß die'Oittunt 
zwischen der Form

ilä ä"t eußbehälter so klein

wie möglich ist'

Gießen Sie sehr schnell'

Metall heißer als 1400o gibt ein

, ,r."nharfer Abguß.

G
Bewegen Sie dünnere
ä.öt..tande in der Form hin

unjwieOer um mehr Raum

zu schaffen.

Läuft die Form noch.nicht . -
voil, t"nneiden Sie dann etn

wält'g Erde weg wodurch

mehrhaum entsteht'

- 1400"


